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2. Betriebsart

 Landwirtschaftlicher Betrieb mit Viehhaltung Legebetrieb (Gefl ügel-)

 Landwirtschaftlicher Betrieb ohne Viehhaltung Ziegenzuchtbetrieb1) 

 Landwirtschaftlicher Betrieb (Intensiv-Tierhaltung) Schafzuchtbetrieb1)

 Bullenmästerei Landwirtschaftliche Maschinengenossenschaft1) 2)

 Kälbermästerei (Intensiv-Tierhaltung) Landwirtschaftlicher Lohnmaschinenbetrieb1) 2)

 Schweinemästerei (Intensiv-Tierhaltung) Pferde- und Reitbetrieb3)

 Mästerei (Intensiv-Tierhaltung, kein Gefl ügel) Obst- und Gemüseanbau

 Intensiv-Tierhaltung (außer Gefl ügel oder Tierfarm) Weinbau1)

 Intensiv-Tierhaltung (mit Gefl ügelhaltung) Gärtnerei1) 2)

 Gefl ügelmästerei Baumschule1) 2)

 Gefl ügelzuchtbetrieb Tierfarm (Imkerei, Bienenzucht)1) 2)

1) Für diese Betriebsarten wird der Tarif Inhalt-Pauschalversicherung nicht angeboten.
2)  Diese Betriebsart wird in der Haftpfl ichtversicherung über „Gewerbe“ versichert.
3)  Für diese Betriebsart wird der Tarif Haftpfl ichtversicherung nicht angeboten.

Angaben zum Betrieb

1. Versicherungsnehmer

 Name:

 Straße:

 PLZ, Ort:

3. Landwirtschaftliche Nutz- und Betriebsfl äche
 

 

 Ackerbau     

 Grünland, Weiden, Wiesen

 Obstanbau

 Gemüseanbau

 Weinanbau

 Stillgelegte Flächen

 Wald, Park

 Ödland

 Heide, Moor, Gewässer  

selbstgenutzte Fläche 
(Eigentum und Pacht)

in ha

zusätzliche 
verpachtete Fläche

in ha

Landwirtschaft - Erfassungsbogen
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Landwirtschaftliche Gebäude (ohne Wohngebäude)

1. Gebäudebezeichnung                     Versicherungsort (PLZ/Ort/Straße/Hausnummer)          Vers.-Schutz

  1
  2
  3
  4

F LW St EC EL
F LW St EC EL

F LW St EC EL

F LW St EC EL

3. Lageplan-Nr.:

4. Baujahr:

1  2   3 4

2. Gebäudegruppe/
 Gebäudetyp (nur 1 Angabe pro Gebäude)

 Schweinehaltung
 Schweinemaststall als Einraumstall 
 Schweinemaststall als Kammstall
 Zuchtsauenstall1)

 Sauenstall1)

 Ferkelaufzucht als Einraumstall
 Ferkelaufzucht als Kammstall
 Abferkelstall als Einraumstall
 Abferkelstall als Kammstall
 Wartestall (Schweine)
 Deckstall (Schweine)

1  2   3 4 

 Rinderhaltung
 Milchvieh in Anbindehaltung 
 Milchvieh Boxenlaufstall mit Melkstand
 Milchvieh Boxenlaufstall ohne Melkstand
 Jungviehstall
 Abkalbestall
 Kälberstall
 Kuhstall
 Rinder-/Bullenstall
 Bullenmaststall
 Melkhaus (als separates Gebäude)

 Gefl ügelhaltung
 Hähnchenstall 
 Putenstall
 Legehennenbodenhaltung
 Legehennenvolierenhaltung
 Legehennenkleingruppenhaltung
 Hühnerstall
 Gänsestall
 Entenstall 

 Sonstige Stallgebäude
 Pferdestall 
 Schafstall
 Ziegenstall
 Sonstige Kleintierställe

 1) Der Gebäudetyp berücksichtigt alle Stallbereiche wie Abferkelstall, Wartestall, Deckstall und Ferkelaufzucht auch evtl. in einem Gebäude.
 2) Kühlanlagen sind zusätzlich mit eigener Versicherungssumme über die Inhaltsversicherung zu versichern.

 
 

 Sonstige Gebäude/bauliche Anlagen
 Sozialgebäude 
 Verwaltungs-/Sozialgebäude
 Werkstatt
 Schuppen
 Waschküche
 Abstellraum
 Zwischenbau bis 100 m2

 Futterküche
 Silo-/Mistplatte ohne Stützwände
 Silo-/Mistplatte mit Stützwänden
 Pumpenhaus
 Vorkeimhaus
 Futterhaus
 Altgebäude mit Mehrfachnutzung
 Wohn-/Wirtschaftsgebäude übereinander
 Anteil bewohnte Fläche                  %

1  2   3 4  
 

 Hallen/Scheunen/Garagen
 Reithalle (auch mit Sozialräumen) 
 Lagerhalle (Getreide, Kartoffeln, Obst,etc.)2)

 Unterstellhalle
 Maschinenhalle
 Fahrzeughalle
 Hofscheune mit Einbauten
 Hofscheune ohne Einbauten
 Feldscheune in isolierter Lage
 Bergeraum in isolierter Lage
 Bergeraum auf dem Grundstück
 Bergescheune auf dem Grundstück
 Schleppergarage
 Garage (PKW)
 Carport
 Remise

Landwirtschaft - Erfassungsbogen
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5.  Risikofragen

1  2   3 4 

5.1 Wird das Gebäude zu landwirtschaftlichen oder privaten Zwecken genutzt? > nein (Nutzung?) 

(bitte ankreuzen, wenn)

5.2 Ist Heu-/Strohlagerung (auch zu Isolierzwecken) im Gebäude vorhanden? > Ja

5.3 Lagern innerhalb 10 m Umkreis um das Gebäude Heu/Stroh oder andere 
 leicht entfl ammbare Ernteerzeugnisse im Freien oder unter Vordächern? > Ja

5.4 Steht das Gebäude oder Gebäudeteile unter Denkmalschutz? > Ja

5.5 Sind die Außenwände des Gebäudes überwiegend aus Holz? > Ja

5.6 Ist das Gebäude mit Holz, Ried, Schilf oder Stroh (Weichdach) eingedeckt? > Ja

5.7 Hat das Gebäude eine oder mehrere offene Seiten? > Ja

5.8 Befi ndet sich das Gebäude in einem ordnungsgemäßen Zustand und wird 
 ständig unterhalten? > nein (Mängel?) 

5.9 Sind offene Gebäude mit Heu-/Strohlagerung (auch zu Isolierzwecken) 
 innerhalb 10 m Umkreis vorhanden? > Ja

5.10 Ist in dem Gebäude eine VdS anerkannte Brandmeldeanlage installiert? > Ja

5.11 Ist im Wirtschaftsgebäude eine behördlich genehmigte Gaststätte vorhanden? > Ja

5.12 Sind im Stallgebäude brennbare Einstreu (wie. z. B. Sägespäne, Stroh, 
 Strohpellets) und direkte oder indirekte Wärmequellen (Gaststrahler, Gaskanonen) 
 oder Umlufterhitzer vorhanden? > Ja 

7.  Bauausführungen und -ausstattungen (Angabe für Gebäude zum glt. NW erforderlich)

1  2   3 4 7.1 Geschosse (ohne Keller)

Eingeschosssig ohne Dachboden

Eingeschossig mit teilweise Dachboden

Eingeschossig mit Dachboden

Zweigeschossig

Dreigeschossig und mehr

7.3 Besondere Bauteile

Sonnenkollektoren  m²

Schirm/Vordach  m²

Rampe  Stück

Fotovoltaikanlagen  kWp
1  2   3 4

8. Sonstiges

7.2 Keller

Ohne Keller

Für Stallgebäude:

 Güllekanäle bis 50 % der bebauten Fläche

 Güllekanäle über 50 % der bebauten

 Güllekeller bis 50 % der bebauten Fläche

Für alle anderen Gebäude:

 Vollkeller

 Teilkeller

 Güllekeller über 50 % der bebauten Fläche

6.  Bebaute Fläche                                                                                 Versicherungssummen (M/€)
  (Gleitender Neuwert mit UVV) 

  Länge (m)
  Breite (m)
  Anbauten bis 50 m2 (m2)

1  2   3 4 1 
2  
3 
4

gl. NW NW ZW
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Wohngebäude
1. Lfd. Nr.:

2. Versicherungsschutz:

3. Versicherungsort:

4. Gebäudebezeichnung:

5. Lageplan-Nr.:

6. Baujahr:

F LW St EC EL

8. Gebäudegruppe / Gebäudetyp (max. 1 Angabe) (Angabe zur Versicherungsform – gleitender Neuwert mit UVV erforderlich)

Gebäude bis 3 Geschosse

DG
ausgebaut
EG + OG

DG nicht
ausgebaut
EG + OG

DG 
ausgebaut

EG

DG nicht 
ausgebaut

EG

Flachdach
EG + OG

Flachdach
EG

DG
ausgebaut
EG + 2 OG

DG nicht
ausgebaut
EG + 2 OG

ohne Keller, Kriechkeller, 
1/3-Keller

Vollkeller, > 1/2 Keller

1/2-Keller

9.1  Fläche Dachgeschoss (ausgebauter Teil)

9.2  Fläche 1. bis          . Obergeschoss

9.3  Fläche Erdgeschoss

9.4  Zwischensumme

9.5  Fläche Kellergeschoss (ausgebauter Teil)

9.6  Fläche (gesamt)

  +      m2

  +      m2

   +      m2

        m2

  +      m2

        m2

Anmerkung:
Fläche des Wohngebäudes ist die Grundfl äche aller Räume des 
Gebäudes, die zu Wohn- oder Hobbyzwecken genutzt werden. Bei 
gewerblich (berufl ich) genutzten Räumen zählt auch die gewerbliche 
Nutzfl äche zur Fläche des Wohngebäudes. Als gewerbliche Nutz-
fl äche gilt die Grundfl äche aller Räume der Gewerbeeinheiten ein-
schließlich Lagerräume. Zur Fläche des Wohngebäudes zählen nicht 
Keller- und Speicherräume (soweit nicht zu Wohn-, Gewerbe- oder 
Hobbyzwecken ausgebaut) sowie nicht Treppen, Balkone, Loggien 
und Terrassen.
Maßgeblich für die Fläche des Wohngebäudes sind alle Flächen 
gemäß vorgenannter Defi nition unabhängig davon, ob zum Zeitpunkt 
der Antragstellung eine wohnwirtschaftliche oder gewerbliche Nutzung 
erfolgt. Darüber hinaus ist für die Berechnung immer die Grundfl äche 
maßgebend, d.h. im Dachgeschoss sind keine Abzüge wegen Dach-
schrägen vorzunehmen.

9. Ermittlung der Fläche des Wohngebäudes (Angabe zur Versicherungsform – gleitender Neuwert mit UVV erforderlich)

Landwirtschaft - Erfassungsbogen

1)Das Gebäude kann nicht mit UVV versichert werden

7. Risikofragen

7.1 Wie wird das Gebäude genutzt? bewohnt unbewohnt1)

7.2 Steht das Gebäude oder Teile davon unter Denkmalschutz? nein ja

7.3    Sind die Außenwände des Gebäudes überwiegend aus Holz?                nein                   ja

7.4 Ist das Gebäude mit Holz, Ried, Schilf oder Stroh (Weichdach) 
 eingedeckt? nein ja 

7.5 Hat das Gebäude eine oder mehrere offene Seiten? nein ja 

7.6 Befi ndet sich das Gebäude in einem ordnungsgemäßen 
 Zustand und wird ständig unterhalten? nein ja

 Wenn nein, welche Mängel?

7.7 Sind landwirtschaftliche Gebäude im Umkreis (10m) vorhanden? nein ja, Entfernung                  m
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11. Sonstiges

12. Versicherungssumme (M/€)  gl. NW NW ZW

Bauausführung Innenausbau Installation

10. Bauausführung und -ausstattung (Angabe zur Versicherungsform – gleitender Neuwert mit UVV erforderlich)

Der Gebäudetyp berücksichtigt folgende übliche Bauausführungen und -ausstattungen: Außenwände mit gefugtem Mauerwerk, Putz,             
Verkleidung oder Verblendsteinen; Parkett-, Teppich- oder Fliesenböden; Doppelfenster oder Isolierverglasung; Nassräume und Küche 
gefl iest; Bad/Dusche; Zentralheizung und zentrale Warmwasserversorgung.

Dach Außenwände Decken/Wände Fußböden Fenster Türen Sanitär Heizung
Natur-

schiefer-
dach, 

 Kupferdach

Naturstein-, 
Keramik-,

 Kunststeinver-
kleidung,

 Handstrich-
klinker

Stuckarbeiten, 
Edelholzver-
kleidungen,

 Stoffbe-
 spannungen
 oder wertvolle 

Tapeten,
 Vertäfelungen,
 hochwertige 

Fliesen,
 Akustikdecken

Naturstein-
böden, 

 Parkett- oder-
Teppichböden 
aus hoch-

 wertigem 
 Material,
 Mosaik, 
 Majolika

Leichtmetalll 
oder 

 Holzsprossen-
fenster

Edelholz-
türen

hochwertige
 sanitäre Ein-

richtungen, 
Sauna, 
Whirlpool, 

Schwimm-
becken im 
Gebäude

Klimaanlage
Wärmepum-

penanlage
Wärmerück-

gewinnungs-
anlage

Sonnenkollek-
toren 

Fotovoltaikan-
lage

Decken-/ 
Wand-/ Fuß-
bodenheizung

Kachel- oder 
Kaminofen

Sprinkleran-
lage

Besondere Bauausführung und -ausstattung
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Elektronik - Fotovoltaikanlagen

8. Angaben zur Fotovoltaikanlage:

 8.1 Hersteller/Typ der Module:

 8.2 Baujahr der Module:

 8.3 Hersteller/Typ der Wechselrichter:

 8.4 Baujahr der Wechselrichter:

 8.5 Anlagenleistung: kWp

1. Versicherungsort:

2. Gebäudebezeichnung:

3. Nummer im Lageplan:

4. Nutzung des Gebäudes:  landwirtschaftlich  überwiegend zu Wohnzwecken

5. Montageort:   Schrägdach  Flachdach   Fassade

6. Risikofragen

 6.1 Sind die Außenwände des Gebäudes überwiegend aus Holz? ja nein

 6.2 Ist das Gebäude mit Holz, Ried, Schilf oder Stroh (Weichdach) eingedeckt? ja nein

 6.3 Hat das Gebäude eine oder mehrere offene Seiten? ja nein

 6.4 Befi nden sich feuergefährliche Betriebe im Gebäude? ja nein

  Wenn ja, welche?

 6.5 Wird der Wechselrichter durch eine Überspannungsschutzeinrichtung geschützt? ja nein

 6.6 Ist auf dem Gebäude eine Blitzschutzanlage vorhanden? ja nein

 6.7 Ist die FV-Anlage in die bestehende Blitzschutzanlage eingebunden? ja nein

 6.8 Wurde die FV-Anlage in Eigenmontage montiert? ja nein

 6.9 Wurde die FV-Anlage von einem Fachbetrieb abgenommen (Abnahmeprotokoll vorhanden) ja nein

7. Versicherungssumme:   € ohne Mehrwertsteuer

9. Sonstiges:

Landwirtschaft - Erfassungsbogen
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Landwirtschaft - Inhalt (Pauschalversicherung)

1. Versicherungsort:

2. Anzahl der Betten für Ferien auf dem Bauernhof:

 Hinweis: Bei mehr als 20 Betten muss eine separate Gewerbeversicherung beantragt werden. 

3. Obstbaubetrieb (sofern ha-Fläche Obstbau vorhanden)

 Welcher Anteil der Obsternte wird eingelagert?             dt

4. Weinbaubetrieb (sofern ha-Fläche Weinbau vorhanden)

 4.1 Ist Kelter-, Filter- oder Pumpentechnik vorhanden? ja nein

 4.2 Sind Weinpressen vorhanden? ja nein

 4.3 Wie groß ist das Fassungsvolumen der vorhandenen Tanks und Fässer?                   Liter  

5. Tiere bis 10.000 € Einzeltierwert

  Die Tiere sollen einschließlich Tierinventar versichert werden

  Nur das Tierinventar für die nachfolgenden Tierplätze soll versichert werden (ohne Tiere)

Anzahl
Tierplätze

Tierart Anzahl
Tierplätze

Tierart Anzahl
Tierplätze

Tierart

Kälber bis 3 Monate (Nachzucht)

Mastkälber

Jungvieh bis ein Jahr

Weibl. Nachzucht bis 2 Jahre 

Färsen/Mastbullen/Mutterkühe

Milchkühe

Zuchtbullen

Babyferkel

Ferkel

Läuferschweine

Mastschweine

Zuchtschweine inkl. Saugferkel

Schafe bis zu 1 Jahr

Mutterschafe

Ziegen

Lege-/Junghennen

Masthähnchen

Mastputen

Pferde

Pensionspferde

6. Sport-/Zuchttiere mit einem Einzeltierwert über 10.000 € bis 25.000 €

Ohr/Lebens-Nr. Name Geburtsjahr Versicherungssumme

7. Inhalt mit UVV (Betriebseinrichtung zum Neuwert)

  Einschluss Mähdrescher für den Eigenbedarf zum Neuwert (pauschal mitzuversichern)

  Einschluss Selbstfahrende Arbeitsmaschinen (außer Mähdrescher) für den Eigenbedarf zum Neuwert (pauschal mitzuversichern)

Tierart Versicherungssumme

 Sonstige Tiere

Landwirtschaft - Erfassungsbogen
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12. Mähdrescher

 12.1 Summarische Versicherung von Mähdreschern ohne Einzelnennung (Maschinen bereits über Ziff. 7 pauschal mitversichert?                           
Doppelversicherung?)

  (Versichert sind alle Mähdrescher mit Ausnahme der im folgenden einzeln genannten)
   Die Fahrzeuge werden nur für den Eigenbedarf genutzt
   fremden Anteil mitversichern
  Versicherungsform:  Neuwert  Zeitwert

  Versicherungssumme:          €

 12.2 Versicherung von einzeln genannten Mähdreschern 

Mähdrescher 1 Mähdrescher 2 Mähdrescher 3 Mähdrescher 4

 Hersteller

 Typ

 Baujahr

 Fabrik-Nr.

 Das Fahrzeug wird nur für 
 den Eigenbedarf genutzt

 fremden Anteil mitversichern

 Versicherungssumme (in €)
 NW = Neuwert
 ZW = Zeitwert

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

10. Weinbaubetrieb

 10.1 Rotweinerhitzungsanlagen zum Neuwert

  Versicherungssumme:                                     €

 10.2 Ernteerzeugnisse eines Winzerbetriebes in Gebäuden (z. B. Wein, Traubensaft, Trester, Trauben)

  Versicherungssumme:                                     €

 10.3 Saisonaler Gastbetrieb (z. B. Strauß-, Besen-, Hecken-, Kranzwirtschaft) technische und kaufmännische Betriebseinrichtung zum Neuwert 
sowie Vorräte

  Versicherungssumme:                                     €

11. Weitere Anlagen

 11.1 Abfüllanlagen (Getränke), Reinigungs- und Etikettieranlagen, Kühlungsanlagen (Kühl- und ULO-Technik) zum Neuwert

  Versicherungssumme:                                     €

 11.2 Brennanlagen zum Neuwert (Landw. Nebenbetrieb – nicht gewerblich)

  Versicherungssumme:                                     €

8. Hofl aden

 Technische und kaufmännische Betriebseinrichtung und die nicht landwirtschaftlichen Vorräte

 Versicherungssumme:                                     €

9. Obstbaubetrieb

 Sortieranlagen inkl. Anbauten, Anlagen zur Lagerung zum Neuwert

 Versicherungssumme:                                     €
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14. Landwirtschaftliche Zugmaschinen

 14.1 Summarische Versicherung von landwirtschaftlichen Zugmaschinen ohne Einzelnennung
  (Versichert sind alle landwirtschaftlichen Zugmaschinen mit Ausnahme der im folgenden einzeln genannten.)
   fremden Anteil mitversichern
  Versicherungsform:  Neuwert  Zeitwert
  Versicherungssumme:   €

 14.2 Versicherung von einzeln genannten landwirtschaftlichen Zugmaschinen (außerhalb der vorgenannten summarischen Versicherung)

Zugmaschine 1 Zugmaschine 2 Zugmaschine 3 Zugmaschine 4

 Hersteller

 Typ

 Baujahr

 Fabrik-Nr.

 fremden Anteil mitversichern

 Versicherungssumme (in €)
 NW = Neuwert
 ZW = Zeitwert

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

13. Selbstfahrende Arbeitsmaschinen (außer Mähdrescher)

 13.1 Summarische Versicherung von selbstfahrenden Arbeitsmaschinen ohne Einzelnennung (Maschinen bereits über Ziff. 7 pauschal         
mitversichert? Doppelversicherung?)

  (Versichert sind alle selbstfahrenden Arbeitsmaschinen mit Ausnahme der im folgenden einzeln genannten)
   Die Fahrzeuge werden nur für den Eigenbedarf genutzt
   fremden Anteil mitversichern
  Versicherungsform:  Neuwert  Zeitwert

  Versicherungssumme:          €

 13.2 Versicherung von einzeln genannten selbstfahrenden Arbeitsmaschinen (außer Mähdrescher) 

Fahrzueug 1 Fahrzeug 2 Fahrzeug 3 Fahrzeug 4

 Hersteller

 Typ

 Baujahr

 Fabrik-Nr.

 Das Fahrzeug wird nur für 
 den Eigenbedarf genutzt

 fremden Anteil mitversichern

 Versicherungssumme (in €)
 NW = Neuwert
 ZW = Zeitwert

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

15. Sonstiges
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Landwirtschaft - Inhalt (Einzelpositionsversicherung)
1. Versicherungsort:

2. Anzahl der Betten für Ferien auf dem Bauernhof:

3. Fremdes Eigentum

 Soll fremdes Eigentum mitversichert werden?            ja          nein

 Wenn ja,

 der fremde Anteil an Gemeinschaftseigentum (ausgenommen Mähdrescher, sf. Arbeitsmaschinen, landw. Zugmaschinen)

 sofern der Versicherungsnehmer vertraglich hierzu verpfl ichtet ist

 insgesamt

4. Betriebseinrichtung

 Betriebseinrichtung zum  Neuwert Zeitwert Versicherungssumme: €

 Abweichend davon zum Zeitwert bzw. Neuwert folgende Geräte mit

 Einzelnennung:   Versicherungssumme: €

5. Ernte

 Ernte und Zukauf (Mais, Kartoffeln, Rüben, Obst und Gemüse nur soweit in Gebäuden) Versicherungssumme: €

6. Sonstige Vorräte

 Sonstige Vorräte eines landw. Betriebes (Wirtschafts- und Betriebsvorräte) Versicherungssumme: €

7. Tiere

 Tiere (ausgenommen Sport- und Zuchttiere mit einem Einzeltierwert über 10.000 €;

 Pferde; Gefl ügel über 12.500 € Tiersumme)  Versicherungssumme: €

 Ist der Wert der Mastschweine und Mastkälber höher als 250.000 €?       Nein         Ja

 Pferde mit einem Einzeltierwert bis 10.000 €  Versicherungssumme: €

 Gefl ügel über 12.500 € Tiersumme  Versicherungssumme: €

8. Sport-/Zuchttiere mit einem Einzeltierwert über 10.000 € bis 25.000 €

Name Geburtsjahr VersicherungssummeOhr/Lebens-Nr.

9. Hofl aden

 Technische und kaufmännische Betriebseinrichtung und die 
 nicht landwirtschaftlichen Vorräte  Versicherungssumme: €

10. Ferien auf dem Bauernhof Versicherungssumme: €

11. Vorsorge

 Vorsorge für Neuanschaffungen und Wertsteigerung 
 zu allen vereinbarten Positionen  Versicherungssumme: €

12. Obstbaubetrieb

 Sortieranlagen inkl. Anbauten, Anlagen zur Lagerung zum Neuwert Versicherungssumme: €

13. Weinbaubetrieb

 13.1 Rotweinerhitzungsanlagen zum Neuwert  Versicherungssumme: €

 13.2 Ernteerzeugnisse eines Winzerbetriebes in Gebäuden (z. B. Wein, 
  Traubensaft, Trester, Trauben)  Versicherungssumme: €

 13.3 Saisonaler Gastbetrieb (z. B. Strauß-, Besen-, Hecken-, Kranzwirtschaft)
  technische und kaufmännische Betriebseinrichtung zum Neuwert
  sowie Vorräte   Versicherungssumme: € 

Landwirtschaft - Erfassungsbogen
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14. Weitere Anlagen

 14.1 Abfüllanlagen (Getränke), Reinigungs- und Etikettieranlagen, 
  Kühlungsanlagen (Kühl- und ULO-Technik) Versicherungssumme: €

 14.2 Brennanlagen zum Neuwert (Landw. Nebenbetrieb - nicht gewerblich) Versicherungssumme: €  
 
15. Mähdrescher

 15.1 Summarische Versicherung von Mähdreschern ohne Einzelnennung 
  (Versichert sind alle Mähdrescher mit Ausnahme der im folgenden einzeln genannten)
   Die Fahrzeuge werden nur für den Eigenbedarf genutzt
   fremden Anteil mitversichern
  Versicherungsform:  Neuwert  Zeitwert

  Versicherungssumme:          €

 15.2 Versicherung von einzeln genannten Mähdreschern 

16. Selbstfahrende Arbeitsmaschinen (außer Mähdrescher)

 16.1 Summarische Versicherung von selbstfahrenden Arbeitsmaschinen ohne Einzelnennung 
  (Versichert sind alle selbstfahrenden Arbeitsmaschinen mit Ausnahme der im folgenden einzeln genannten)
   Die Fahrzeuge werden nur für den Eigenbedarf genutzt
   fremden Anteil mitversichern
  Versicherungsform:  Neuwert  Zeitwert

  Versicherungssumme:          €

 16.2 Versicherung von einzeln genannten selbstfahrenden Arbeitsmaschinen (außer Mähdrescher) 

Mähdrescher 1 Mähdrescher 2 Mähdrescher 3 Mähdrescher 4

 Hersteller

 Typ

 Baujahr

 Fabrik-Nr.

 Das Fahrzeug wird nur für 
 den Eigenbedarf genutzt

 fremden Anteil mitversichern

 Versicherungssumme (in €)
 NW = Neuwert
 ZW = Zeitwert

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

Fahrzueug 1 Fahrzeug 2 Fahrzeug 3 Fahrzeug 4

 Hersteller

 Typ

 Baujahr

 Fabrik-Nr.

 Das Fahrzeug wird nur für 
 den Eigenbedarf genutzt

 fremden Anteil mitversichern

 Versicherungssumme (in €)
 NW = Neuwert
 ZW = Zeitwert

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW
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17. Landwirtschaftliche Zugmaschinen

 17.1 Summarische Versicherung von landwirtschaftlichen Zugmaschinen ohne Einzelnennung
  (Versichert sind alle landwirtschaftlichen Zugmaschinen mit Ausnahme der im folgenden einzeln genannten.)
   fremden Anteil mitversichern
  Versicherungsform:  Neuwert  Zeitwert
  Versicherungssumme:   €

 17.2 Versicherung von einzeln genannten landwirtschaftlichen Zugmaschinen (außerhalb der vorgenannten summarischen Versicherung)

Zugmaschine 1 Zugmaschine 2 Zugmaschine 3 Zugmaschine 4

 Hersteller

 Typ

 Baujahr

 Fabrik-Nr.

 fremden Anteil mitversichern

 Versicherungssumme (in €)
 NW = Neuwert
 ZW = Zeitwert

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

 VSu:
 zum NW
 zum ZW

18. Sonstiges
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1. Versicherungsort:

2. Versicherungssumme: € ohne Mehrwertsteuer

 Versichert sind in der Pauschalversicherung:
 Gruppe 1: Daten, Kommunikationstechnik und Bürogeräte
 Gruppe 4: Bild- und Tontechnik
 Gruppe 6: Mess-, Prüf- und Steuerungstechnik in der Landwirtschaft

3. Risikofragen

 3.1 Liegen gefahrerhöhende Umstände vor? 

  Erschwerte Servicemöglichkeiten (z. B. Prototypen, u.ä.) ja1) nein

  Keine serienmäßig hergestellten Ersatzteile zu beziehen ja1) nein

  Vorschäden/Funktionsstörungen mit wahrscheinlichen Wiederholungen ja1) nein

  Wiederkehrende Spannungsschwankungen im Stromnetz ja1) nein

  1) Direktionsanfrage erforderlich

 3.2 War das Vers.-Grundstück in den letzten 
  10 Jahren von Überschwemmung betroffen? nein ja, im Jahr

 3.3 Sind die Empfehlungen/Vorschriften des 
  Herstellers bzgl. Aufstellung, Betrieb
  und Klimatisierung eingehalten?  nein ja

4. Sonstiges

Elektronik (Pauschalversicherung)

Landwirtschaft - Erfassungsbogen
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Haftpfl icht
1. Allgemeine Risikofragen

 Wird der Betrieb nach § 13 EStG (Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft) versteuert und gehört er einer landwirtschaftlichen Berufsge-
nossenschaft oder einer Gartenbau-Berufsgenossenschaft an?   ja nein1)

   1)  Eine Tarifi erung im Rahmen von Landwirtschaft ist nicht möglich. Verwenden Sie bitte unsere gewerblichen Tarife.

2. Grundrisiko

 2.1 Vollerwerbsbetrieb Nebenerwerbsbetrieb   Betrieb ohne Viehhaltung

 2.2 Wird der Versicherungsschutz für die erweiterte Produkt-Haftpfl ichtversicherung gewünscht?                     nein     ja

4. Umweltrisiken

 4.1 Einschluss Umweltkasko gewünscht?       nein    ja

 4.2 Umweltrisiken über den Deckungsumfang der UHV-/USV-Basis hinaus
  a) Sickersäfte aus Silos, Jauche und Gülle über 5.000.000 Liter Gesamtfassungsvermögen? 
               nein          ja, Liter:      insgesamt 

  b) Mineralöle, Pfl anzenölmethylester über 20.000 Liter?       nein    ja, Liter:          oberirdisch

           Liter:    unterirdisch
  c) Sonstige umweltgefährliche Stoffe
   – über 5.000 Liter Gesamtfassungsvermögen?       nein    ja, Liter:

   – in einzelnen Behältern über 1.000 Liter?          nein    ja, Anzahl Behälter:    

3.3     Betriebliche Vermietung/Verpachtung nein         ja, Bruttojahresmiet-/-pachtwert:                              €

zu a) bis c) siehe auch Seite 15

3.2   Pferdehaltung   
     Reitpferde unter Ausschluss von Haftpfl ichtansprüchen der Reiter, Anzahl Tiere
     Reitpferde unter Einschluss von Haftpfl ichtansprüchen der Reiter, Anzahl Tiere
     Pensionspferde (Tierhüter) unter Ausschluss von Schäden an den Pensionspferden, Anzahl Tiere
      Mitversicherung von Schäden an den Pensionspferden
     Kutschen, Schlitten und Planwagen mit mehr als insgesamt sechs Sitzplätzen, 
     Anzahl Fahrzeuge inkl. Sitzplätze

3.4     Werden Stellplätze für fremde Wohnwagen/-mobile, Kraft- und/oder Wasserfahrzeuge in Gebäuden 
    und/oder auf umfriedeten Grundstücken vermietet?                                 nein         ja, Anzahl Stellplätze 

Landwirtschaft - Erfassungsbogen

3. Zusatzrisiken

  3.1  Wird die Mitversicherung von Gewahrsamschäden gewünscht?                        nein          ja
    Wenn ja, wird die Mitversicherung von Brems-, Betriebs- und Bruchschäden gewünscht?                      nein         ja

3.5    Kfz bis 6 km/h, selbstfahrende Arbeitsmaschinen sowie Stapler bis 20 km/h zu Lohnarbeiten oder in einem gewerblichen Nebenbetrieb

  Zugmaschinen, Anzahl

  Raupenschlepper, Anzahl

  Bagger, Radlader, Teleskoplader, Schaufellader oder andere Baumaschinen, Anzahl   

  Sonstige selbstfahrende Arbeitsmaschinen (z. B. Mähdrescher), Anzahl

  Stapler, Anzahl

3.6    Wird die Mitversicherung von Fotovoltaikanlagen bis 200 kWp auf fremden Grundstücken gewünscht?                    nein         ja

3.7     Wird die Mitversicherung von Mietsachschäden gewünscht?                  nein           ja

3.8  Hundehaltung
  a) Anzahl der Hunde
  b) Rassen
  c) Kampfhunde   nein   ja

3.9    Wird die Erhöhung der Bettenanzahl für Ferien auf dem Bauernhof auf 20 Stück gewünscht?          nein ja

3.10  Wird die Mitversicherung von Holzfällarbeiten inkl. Radiusschäden gewünscht?                        

nein       ja, für Holzfällarbeiten zum Eigenverbrauch
       ja, für Holzfällarbeiten zum Eigenverbrauch und Verkauf an Privathaushalte
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zu a) bis c)

 Sofern sich die zu versichernden Risiken auf unterschiedlichen Betriebsgrundstücken befi nden, sind die nachstehenden Fragen je Betriebs-
grundstück zu beantworten.

1) o/u = oberirdisch/unterirdisch
2) A = Leckanzeigegerät, B = Auffangwanne, C = Doppelwandig, D = Überfüllsicherung, E = Anfahrschutz
  Bei Ab-/Umfüllplätzen bitte zusätzlich die Art der Bodenbefestigung angeben.
3) Bitte Prüfbericht beifügen. 

Risikoanschrift:

   2. Seit wann wird das Betriebsgrundstück in der heutigen Art genutzt?

   3. Wie und durch wen wurde das Betriebsgrundstück vorher genutzt?

   4. Liegt das Betriebsgrundstück im Wassereinzugsgebiet oder in der Schutzzone einer Trinkwasserentnahmestelle?
     nein ja, Wasserschutzzone:

   5. Befi nden sich Gewässer in einem Umkreis von 100 m um die Anlagen?
     nein ja, welche:
      Entfernung zu Flüssen, Bächen, Seen, Teichen, usw., Meter:

   6. Sind Boden- oder Gewässerverunreinigungen (z. B. Grundwasser) auf den Betriebsfl ächen oder Nachbargrundstücken bekannt?
     nein ja, welche:

1. Lagerung von gewässerschädlichen Stoffen über den unter 4.2 a) bis c) genannten Mengenschwellen: 

4.3  Sind Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Gefl ügel oder zum Halten von Schweinen vorhanden?
     nein ja, Anzahl Hennenplätze:  Junghennenplätze:
       Mastgefl ügelplätze: Mastschweineplätze:
       Sauenplätze:

Weitere Risikoanschrift:

   2. Seit wann wird das Betriebsgrundstück in der heutigen Art genutzt?

   3. Wie und durch wen wurde das Betriebsgrundstück vorher genutzt?

   4. Liegt das Betriebsgrundstück im Wassereinzugsgebiet oder in der Schutzzone einer Trinkwasserentnahmestelle?
     nein ja, Wasserschutzzone:

   5. Befi nden sich Gewässer auf dem Betriebsgrundstück bzw. in unmittelbarer Umgebung?
     nein ja, welche:
      Entfernung zu Flüssen, Bächen, Seen, Teichen, usw., Meter:

   6. Sind Boden- oder Gewässerverunreinigungen (z. B. Grundwasser) auf den Betriebsfl ächen oder Nachbargrundstücken bekannt?
     nein ja, welche:

1. Lagerung von gewässerschädlichen Stoffen über den unter 4.2 a) bis c) genannten Mengenschwellen: 

4.3  Sind Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Gefl ügel oder zum Halten von Schweinen vorhanden?
     nein ja, Anzahl Hennenplätze:  Junghennenplätze:
       Mastgefl ügelplätze: Mastschweineplätze:
       Sauenplätze:

Art der Anlage
(z. B. Tank, Fass)

o/u1) Schutzvorrichtungen2) Datum der
letzten Prüfung3)

Stoffname BaujahrFassungsver-
mögen in Liter

Art der Anlage
(z. B. Tank, Fass)

o/u1) Schutzvorrichtungen2) Datum der
letzten Prüfung3)

Stoffname BaujahrFassungsver-
mögen in Liter
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5. Private Risiken

 5.1   Privathaftpfl icht

 5.1.1 Wird die Mitversicherung von Ansprüchen von Arbeitgebern/Dienstherrn und Arbeitskollegen gewünscht?           nein           ja

 5.1.2 Wird die Vermietung von Räumen, Garagen, Eigentumswohnungen gewünscht?                  nein           ja 

 5.1.3 a) Privathaftpfl icht für einen Betriebsinhaber ohne Berechnung
      Vorname: Nachname:
    b) Wird die Mitversicherung der Diensthaftpfl icht gewünscht?
      nein ja, als Lehrer  Kindergärtner sonstiger Beamter oder Angestellter im öffentlichen Dienst

  5.1.4   a) Weiterer Betriebsinhaber
      Vorname: Nachname:
    b) Wird die Mitversicherung der Diensthaftpfl icht gewünscht?
      nein ja, als Lehrer  Kindergärtner sonstiger Beamter oder Angestellter im öffentlichen Dienst

  5.1.5 a) Zusatzrisiken für mitversicherte Personen
      Vorname: Nachname:
    b) Mitversicherung der Diensthaftpfl icht
       als Lehrer  Kindergärtner sonstiger Beamter oder Angestellter im öffentlichen Dienst

 5.2    Privater Haus- und Grundbesitz

 5.2.1  bebaute Grundstücke
     a) Ein-/ Zweifamilienhaus
     b) Mehrfamilienhaus oder sonstige Gebäude, Mietwert                           €

     Risikoanschrift:

 5.2.2  unbebaute Grundstücke, Grundstücksgöße m2

     Risikoanschrift:
 5.2.3  verpachtete Grundstücke, Betriebsfl äche ha

     Risikoanschrift:

 5.3    Gewässerschadenhaftpfl icht
    a) Erfolgt eine gewerbliche Nutzung?  nein         ja (dann Umwelthaftpfl icht)

     Risikoanschrift:

    b) Lagerung von Heizöl:

Fassungs-
vermögen in Liter

Schutzvor-
richtungen1)

Herstellungs-
jahr

Einbau-
jahr

Datum der
letzten Prüfung2)

Oberirdische Kleingebinde

Oberirdische Lageranlage

Unterirdische Lageranlage
1)  A = Doppelwandig, B = Leckanzeigegerät, C = Auffangwanne
2)  Bitte Prüfbericht beifügen.

 5.4  Haftpfl icht für die private Nutzung von Wasserfahrzeugen

 5.4.1  Motorboot mit einer Motorstärke von  PS

 5.4.2  Segelboot/-jacht mit einer Segelfl äche von m2


